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geformen in der Wilhelmſtraße
Von gut unterrichteter Seite wird uns aus Berlin ge

letzten Monate iſt mancherlei an der
geform unſeres auswärtigen Dienſtes ge
beitet worden, ohne daß die mit inneren AngelegenheitenJer und über beſchäftigte Oeffentlichkeit dieſe Dinge in

gleicher Weiſe beachtet hätte, wie vordem die ſo notwendige
Krilik am Auswärtigen Amt beachtet wurde.

zunächſt ſind perſönliche Träger des alten Syſtems
ausgeſchifſt worden, die als Verkörperung bürokratiſcher
gerknöcherung ohne Weitblick zu betrachten waren. So iſt

er Verſuch gemacht, friſche Luft namentlich in die han
dels politiſche und die Rechts Abteilung zu
bringen, deren Leiter während der Friedensverhandlungen
von BreſtLitowsk und Bukareſt mehr ſtörend als ſördernd

irkt und manche Paragraphen ohne jede Spur Lon Be-
räckſichtigung des praktiſchen Lebens gedrechſelt hatten.
Sie galten allen eingeweihten Kreiſen als abſolut über

haben aber erſt unter Staatsſekretär Solf ihre

Etwa gleichzeitig wurde der Beginn mit einer Beſeiti-
gung der „Geſandtſchaftsſchwarotzer“ in neu-

Jm Haag und in Bern, in
Chriſtiania, Kopenhagen uſw. war das „Veſandtſchafts-
perſonal“ auf viele Hunderte von Köpfen angewachſen. Ta
ſaßen in hellen Scharen Perſönlichkeiten, die für deutſche

Kriegsgeſellſchaften zu arbeiten vorgaben und ſich
dadurch des Reklamierten-Daſeins
und der
Kriegsgeſchäfte erfreuten.
Staatsſekretär aufzuräumen begonnen.
ſeform iſt unter Dr. Solf die engere Verbindung zwiſchen

fern vom Frontdienſt
ergiebigen Möglichkeit zur Beſorgung eigener

Auch damit hat der vorige
Als grundſätzliche

dem diplomatiſchen und dem Konſular-
Dienſt angebahnt worden.Sein Nachfolger hat dann eine erfriſchende Deutlichkeit
es Tones in die diplomatiſche Ausſprache gebracht und den

Beweis zu führen verſucht, daß ein im Augenblick zwar am
Voden liegendes Deutſchland doch nicht in der Haltung des
Betllers aufzutreten, ſondern in würdiger Form natkürliche

Auch in der Polenfrage ver-
ſpricht man ſich vom Grafen Brockdorffe Rang m eine
hei aller Verfahrenheit der Lage achtunggebietende Ver-

(Dieſen Optimismus
nſeres Gewährsmanns vermögen wir einſtweilen leider
nicht zu teilen. Die Red.)

Während die bisherige Tätigkeit des gegenwärtigen
Staatsſekretärs im Auswärtigen Amt faſt allgemeine Zu
fimmung zu finden vermochte, möchten wir es als weniger
glücklichen Griff betrachten, daß er ſich ſei dem 27. Januar
t mit dem Reichs-Kolonialamt hat belaſten
laſſen,
Weiſe gar nicht amtlich unterrichtet worden iſt. Die Ueber-
nahme dieſes Amtes durch einen Nichtfachmann im Neben-
ſamt kann im Jn- und namentlich im Auslande gar zu leicht

worüber die Oeffentlichkeit allerdings ſeltſamer

als ein Ausdruck deutſchen Verzichtes auf Kolonien gedeutet
werden. Um ſo notwendiger war es, daß ſeit einiger Zeit
wenigſtens in großen Proteſt- Verſammlungen gegen den
Raub deutſcher Kolonien von Vertretern aller Parteien
Stellung genommen wurde. Das Auftreten der Herren
Erzberger, der ſich kühl mit dem „Diktatfrieden“ ab
fand, und gar Dernburg, der, um ſich ſelber Lorbeeren
u flechten, kühnlich die ganze frühere Kolonialperiode den
Greielmärchen der Entente preisgab, in der Berliner Pro-
teſther ſammlung hat der Sache viel mehr geſchadet als
genützt. Für Herrn Erzberger, der als Hannibal Fiſcher
der ſtolzen deutſchen Handelsflotte auf die Nachwelt kom
men wird, wäre es wahrlich on der Zeit, aus der amtlichen
Lertretung des Deutſchen Reiches zu verſchwinden. Und
für Herrn Dernburg wird ſich in ihr hoffentlich nicht der
erſtrebte neue Platz finden. Gewiſſe Aeußerungen offi
göſer Blätter ſcheinen auch anzudenten, daß Graf Brock
orff. Rantzau auf die weitere Mitwirkung des Erſtge-
hannten keinen weſentlichen Wert legt.

r J„S“e“

OffizierHeimſtätten
In aller Stille hat der Deutſche OffizierBund ein Unter

men geſchaffen, das für die Zukunft des deutſchen Offiziers
einſchneidender Bedeutung werden wird. Nicht nur die

whende Wohnungsnot, ſondern auch die unſicheren Ausſichten
r die Zukunft drangen den Offizier zu der Löſung ſeiner
Iiſtenzfrage. Wo ſollen wir wohnen, wie ſollen wir uns er
ihren Schon zu Beginn ſeines Beſtehens hat der D. O. B.

ieſen Fragen ſeine Aufmerkſamkeit gewidmet. Trotz aller inne
und äußeren Bewegungen ſind die Leiter der Wirtſchafts

dteilung ihre eigenen Wege mit Erfolg gegangen und haben die

imſtätten- und Siedlungs-Genoſſen ſchaft
e DO. B. geſchaffen. Die neue Genoſſenſchaft wird kein
zuurrenzunternehmen für die beſtehenden Siedlungs-Geſell
haften ſein, mit denen ſie bereits Fühlung genommen hatte,

ſie will mit dieſen Jnſtituten arbeiten. Da aber auf be
umte Anfragen einmütig die Antwort erfolgte, daß für die
e Zeit an ein Siedeln aus Mangel an Bauſtoffen, Arbeits

kräften uſw. infolge der hohen Bodenpreiſe, Löhne und unficheren
isverhältniſſe nicht zu denken ſei, ſo hat eine Anzahl tat

kräftiger Männer die Leitung ergriffen. Wir können unſere
Kameraden nicht leiden und hungern laſſen, bis am grünen Tiſch
die Baufrage gelöſt wird. Es würde zu weit führen, wollte man
hier auf weitere Einzelheiten eingehen. Eine Bitte aber ſei zum
Schluß an alle diejenigen gerichtet, die in der glücklichen Lage
ſind, ein ſorgloſes Daſein zu führen: Fördert das Werk durch
den Beitritt zu der Genoſſenſchaft, denn deren Segnungen kom
men der Allgemeinheit zugute. Auskünfte gibt die Heimſtättenund Siedlungegeneſſenf haft des Deutſchen Offizier-Bundes,

Berlin W. 9, Potsdamer Straße 23, die auch eine ausgewählte
Siedlerliteratur zu Vorzugspreiſen verſendet.

Deutſchnationale Anträge
1. Für ein ſtarkes Volksheer.

Die Nationalverſammlung wolle beſchließen, die Regierung
zu erſuchen,

1. ſofort Maßnahmen zu ergreifen, die zur Herſtellung von
Sicherheit und Ordnung ein auf der allgemeinen
Wehrpflicht gegründetes Volksheer ſicher-
ſtellen,
in dieſem den Offizieren, Beamten und Unteroffizieren der
Armee und Ma die ihrer Verantwortlichkeit ent
ſprechende dienſtliche Stellung wieder zu verſchaffen durch:
a) Zuſammenfaſſung der oberſten Kommandogewalt, aus

ſchließlich in der Hand der Reichsleitung, die ſich durch
den Kriegsminiſter vertreten läßt;
Erſetzung der Soldatenräte bei den Truppen durch Ver
trauensausſchüſſe, deren Tätigkeit ſich auf die Kontrolle
ihrer Verpflegung, Urlaubserteilung, Diſziplinar-
beſtrafung. Arbeitsdienſt und Vermittelung von Be
ſchwerden beſchränkt;

c) Wiedereinführung der alten Rangabzeichen bis zu einer
befriedigenden endgültigen Regelung der Uniformfrage;

ch eine dem Dienſtverhältnis entſprechende Regelung der
Grußpflicht,

Die Deutſchnationale Fraktion brachte weiter folgenden An
trag ein

Die Nationalverſammlung wolle beſchließen, die Regie
rung zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß diejenigen Offiziere,
Unteroffiziere und Mannſſchaften, die vor der Revolution
zum Eiſernen Kreuz oder zu anderen Kriegsauszeichnungen
eingegeben waren, infolge der Revolution aber keine Berück-
ſichtigung gefunden haben, dieſe Auszeichnungen jetzt noch
erhalten.

2. Für Landſiedelung und Krie-sfürſorge.
Der Nationalverſammlung ſind folgende Anträge der

Deutſchnationalen Volkspartei zugegangen: An
trag Arnſtadt und Genoſſen: Die Nationalverſammlung wolle
beſchließen: Die Reichsleitung aufzuforvern:

1. die Regelung über Siedlungen, die eine umfaſſende
Siedlungspolitik auf dem flachen Lande fördern ſoll, und zu
dieſem Zweck neues Bauernland und Möglichkeiten eigener
Wirtſchaft für die Arbeiter ſchafft und geeigneben Großgrund-
beſitz des Staates, der Gemeinden und der Privaten in ange
meſſenem Umfange gegen Entſchädigung ver Vor-
beſitzer zur Verfügung ſtellen, alsbald der Nationalverſamm-
lung zur Sanktionierung vorzulegen und die Durchführung ſo
zu geſtalten, daß mit ſtaatlicher Hilfe Heimſtätten geſchaffen
werden;

2. alsbald einen umfaſſenden Wohnungsgeſetzent-
wurf im Sinne der einſtimmigen Entſchließung des
Reichstages vorzubereiten.

Weiter iſt von der Deutſchnationalen Fraktion
folgender Antrag eingebracht worden:

Die Nationalverſammlung wolle beſchließen:
regierung wird erſucht

1. unverzüglich die geſetzliche Reuregelung der Kriegs
beſchädigten- und Kriegshinterbliebenen-
Fürſorge unter gleichzeitiger Einrichtung eines durch
Mitwirkung von Laien aus den Kreiſen der Kriegs
beſchädigten geſicherten Rechtsverfahrens herbeizuführen,

2. die unberzügliche Auszahlung der Demobili-
ſationsgelder an die ordnungsgemäß bei der Demobili-
ſation entlaſſenen Heeresangehörigen unter Hinzufügung des
ihnen zuſtehenden Entlaſſungsanzuges zu erwirken.

3. Für den Arbeiterſchutz.
Weimar, 11. Februar.

Von dex deutſchnationalen Volkspartei wurde folgender
Antrag Arnſtadt und Genoſſen geſtellt:

Die Nationalverſammlung wolle beſchließen, die Reichs

die Reichs

regierung zu erſuchen:
1. einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den das Verſiche

rungsrecht der Landarbeiter zeitgemäß geregelt und geſichert
wird;

2. den Entwurf einer der öffentlichen vorläufigen
Landarbeitsordnung entſprechenden Landarbeisordnung
vorzulegen, durch welchen das Arbeits und Dienſtvertragéver
hältnis und der Arbeiterſchutz für die land und fortwirtſchaft
lichen Arbeiter und Arbeiterinnen geregelt wird;

3. einen Geſetzentwurf betreffend Errichtung von Land
arbeitergerichten für die ländliche Arbeiterſchaft nach
dem Vorbilde der Gewerbe und Kaufmannsgecichte;

4. einen Geſetzentwurf betreffend Regelung des Dienſt-
vertrages und des Arbeitsſchutzes Hausan-
geſtellten vorzulegen;

5. einen Geſetzentwurf zwecks Abänderirig der Reichsver
ſicherungsordnung vorzulegen, durch welchen die land und forſt
wirtſchaftlichen Arbeiter im Arbeitsverſicherurigsweſen rechtlich
und materiell ebenſo günſtig geſtellt werden wie die gewerblichen

Arbeiter

letzten

Die Ententeforderungen für Polen
Genf, 12. Februar.

Pariſer Meldungen zufolge hat die Kommiſſion für die
Waffenſtillſtands Verhandlungen mit Deutſchland den Oberſten
Kriegsrat erſucht, in Trier in der polniſchen Frage folgende Be
dingungen zu ſtellen: Die Polen der Provinz Poſen ſollen
von deutſcher Seite in ihren Beſtrebungen zum Anſchlu ß an
Polen nicht mehr behindert werden. Von deutſcher Seite iſt
keine militäriſche Aktion gegen ſie zu unternehmen; ferner ſoll
die Bahnlinie Danzig--Warſchau den Polen zur Beförderung
von Lebensmitteln und zu Truppentransporten überlaſſen wer
den. Von Seiten der Alliierten wird zurzeit das Erſuchen der
polniſchen Regierung erwogen, ihr eine Anleihe zu gewähren,
die zur Bekämpfung des Bolſchewismus verwandt
werden ſoll.

Vor dem Zuſammenbruch
Man ſchreibt uns:
Unbekümmert darum, daß die bereits gewähſte

preußiſche Volksverſammlung jeden Tag zuſammenzutreten
vermöchte, hat der preußiſche Miniſter des Jnnern aus
eigener Machtvollkommenheit das Gemeindewahl-
recht auf die Stufe des Wahlrechts zur Nationalverſamm
lung geſtellt und die Auflöſung aller Gemeindevertretungen
beſtimmt. Damit dürfte der finanzielle Zu-
ſammenbruch der deutſchen Gemeinden beſiegelt ſein.
Schon jetzt, wo ſich in einzelnen Städten Spartakus das
Verfügungsrecht über die Gemeindefinanzen rechtswidrig
angemaßt hat, hören wir die beweglichſten Klagen über die
unvermeidbare Finanzkataſtrophe blühender Städte, wie
Düſſeldorf. Dieſes Beiſpiel wird ſich künftig in großem
Umfange verallgemeinern.

Die aus dem aufoktroyierten Wahlrecht kommenden
ſozialiſtiſchen Stadtverwaltungen werden ſehr „großzügig“
ſein im Bewilligen von Ausgaben. Die Summen
für die Unterſtützung der Erwerbsloſen, für die Löhne der
ſtädtiſchen Arbeiter in den maſſenhaft zu kommunali-
ſierenden Betrieben, für unentgeltliche Lehrmittelbeliefe-
rung und Volksernährung in Schulen aller Art, für billige
Arbeiterwohnungen, billigſte Arbeiter- Vorſtellungen in den
kommunaliſierten Theatern, Muſikhallen uſw. uſw; die
Aufwendimgen für die Kommunaliſierung des Fleiſcherei
n Bäckereibetriebes und dergl. werden ins Ungemeſſene

eigen. tDie Deckung all dieſer Ausgaben iſt eine zweite
Sorge; denn zunächſt wird man ja natürlich danach trach-
ten, nur die Beſitzenden für die entſprechenden Einnahmen
aufkommen zu laſſen, d. h. man wird verſuchen, die Ge
meindezuſchläge zur Einkommen und Vermögensſteuer bis
zur völligen Vermögens und zur faſt völligen Einkommens-
Konfiskation emporzuſchrauben. Damit freilich iſt dann die
berühmte „Henne mit den goldenen Eiern“ geſchlachtet.
Und was weiter kommt, iſt eine reſtloſe Pleite, ein voll
kommener Zuſammenbruch der Kommunalwirtſchaft, aber

auch der wirtſchaftlichen Einzelunternehmungen jeder Art.
Das iſt keine Schwarzmalerei, ſondern eine ganz ein-

fache Feſtſtellung unabweisbarer Tatſachen. Das Schickſal
der Städte wird in die Hände jener fluktuierenden Unter-
ſchicht der Arbeiterſchaft gelegt, die kein Jntereſſe an dem
geſicherten Gedeihen einer „Vaterſtadt“ trägt, ſondern auf
dem Skandpunkt ſteht, daß ſie beim Untergang der einen
Arbeitsſtätte beliebig in eine andere überſiedeln könne. Wo
nicht in Deutſchland, dann irgendwo im Auslande. Der
kommende Zuſammenbruch der Gemeinden wird ja natür
lich die ohnehin bevorſtehende Millionen-Auswanderung
noch ganz bedeutend ſteigern. Wo dieſe deutſche Auswande-
rung dann alle unterkommen ſoll, insbeſondere gerade die
unteren Arbeiterſchichten, iſt völlig ſchleierhaft. Nicht nur
England will ſich der deutſchen Einwande-
rung verſchließen, ſondern auch Amerika will keine
Arbeitereinwanderung, wohl aber die Einwanderung von
Chemikern, Technikern und anderen fachwiſſenſchaftlich ge-
ſchulten Perſonen aufnehmen.

Jene Kreiſe der deutſchen Arbeiterſchaft aber, die ſich
leichtherzig anſchicken werden, auf Grund des neuen Ge-
meindewahlrechts das gewerbliche Leben in den deutſchen
Städten dem Untergang zuzuführen, mögen ſich wohl über-
legen, wo ſie denn ſchließlich überhaupt in der Welt eine
Stätte zu nenem, auskömmlichem Leben finden ſollen.
Anderſeits möge die Deutſche Demokratiſche
Partei, die ja im Begriff ſteht, in der Nationalver-
ſammlung die Mitverantwortung für die kommenden
Schickſale Deutſchlands mit der Sozialdemokratie zu teilen,
ſich der ungeheuren Schwere dieſer Verant-
wortung bewußt werden und ſich Rechenſchaft darüber
geben, ob es von ſeiten der Nationalverſammlung gedul-
det werden kann, daß in einzelnen Freiſtaaten eine oben-
drein durch den Ausfall der Wahlen für die Volksver
tretung durchaus nicht beſtätigte Regierung kurzerhand die
einſchneidendſten Verordnungen aus eigener Machtvoll-
kommenheit trifft, die den ſicheren Zuſammenbruch min-
deſtens der größeren ſtädtiſchen Gemeindeweſen und ihres
ganzen Wirtſchaftelebens im Gefolge haben müſſen.



Die neue Regierung
Weimar, 11. Februar.

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören, fand heute
abend im Schloß eine Beſprechung der Fraktionsvorſtände der
Mehrheitsparteien mit dem neugewählten Reichspräſidenten Ebert
über die Frage der Kabinettsbildung ſtatt. Nach den bisherigen
Dispoſitionen der Parteien dürften die Reichsämter wie fol
beſetzt werden: Miniſterpräſidium: Scheidemann Sozial
demokrat), Vizepräſidium: Preuß (Demokrat), der gleichzeitig
die Führung des Reichsamts des Jnnern übernehmen wird,
Reichsverteidigungsamt: Noske (Sozialdemokratſ, Reichs
arbeitsamt Bauer (Sozialdemokrat), Reichserrährungsamt:
Herold (Zentrum), Reichsſchatzamt: Peterſen (Demokrat),
Reichspoſtamt: Giesberts (Zentrum), Reichsfinanzamt:
Schiffe r (Demokrat), Reichswirtſchaftsamt: Wiſſel (Sozial
demokrat), Reichsjuſtizamt: Landsberg (Sozialdemokrat),
Auswärtiges Amt: von Brodckdorff-Rantzau. Als
Miniſter ohne Portefeuille werden genannt Dr. David
(Sozialdemokrat), Hué (Sozialdemokrat) und Erzberger

n ſt de(Wiederbolt, nur in einem Teile der ti Morgenausgabe veröffentlicht.) heutigen wo
Weimar, 12. Februar.

Se fand wiederum eine interfraktionelle Beratung ſämt
licher oſtmärkiſcher Abgeordneten ſtatt, in welcher eine Reſo-
lution gefaßt wurde, in der ein ſtarker Schutz der Oſtmark und
Zurückweiſung der unberechtigten polniſchen Anſprüche verlangt
wird. Wie wir erfahren, hat die Deutſchnationale
Volkspartei bereits ihrerſeits einen entſprechenden Antrag eingebracht, der namentlich
auch die anmaßenden und unberechtigten Anſprüche der Polen
und Litauen auf Teile Oſtpreußens zurückweiſt und verlangt, daß
die Nationalverſammlung ihren feſten Entſchluß erklärt, alle
Mittel aufzuwenden, um Angriffe bolſchewiſtiſcher Heere auf die
deutſche Oſtmark abzuwehren. In ähnlicher Weiſe wird auch
der vom Oſten her drohenden Gefahr gegen Weſtpreußen und
Oberſchleſien durch entſprechende Anträge der Deutſchnationalen
Rechnung getragen.

d

hindenburgs Ueberſiedlung
Hindenburg reiſte geſtern nachmitt ernſ ev nach

nburg reiſte rn ittag von öhe nKolberg ab, wo für Die nächſte Zeit das große Hauptquartier
feinen Sitz hat.

Spartakiſtiſche Großpolitiker
Braunuſchweig, 11. ruar.

Der Kongreß zur Gründung einer weſtdeutſchen
Republik fand heute vormittag nach zweitägiger Tagung
einen Abſchluß. Wie das Amtsblatt berichtet, entſpricht das

ebnis des zweiten Kongreſſes voll den ungen. Die
Grundlagen für eine weſtdeutſche Republik ſeien demnach ge
legt. Die Ausſprache brachte mit wenigen Ausnahmen das volle
EGinverſtändnis mit dem Zuſammenſchluß der weſtdeutſchen Ge
biete zu einer einheitlichen anx gegen die „Konterrevo
lution“ und zu einer Macht für die Durchführung der ſozialen
Revolution zum Ausdruck. Die l n. Arbeiter
kreiſe beherrſche ein ſtarker Kampfgeiſt. h
ſeien entſchloſſen, den um die Errungenſchaften der Re
volution bis zum äußerſten zu führen und im Notfalle den
wirtſchaftlichen Kampf in den ſchärfſten Formen
aufzunehmen. Der Kongreß beſchloß, eine Zentralſtelle in
Hagen zu errichten für die Zuſammenfaſſung der A. und S.
Räte Weſtdeutſchlands und zunächſt drei Kommiſſariate zu bilden,
welche die gemeinſchaftlichen Fragen zu erledigen und insbe
ſondere auch die Errichtung einer Volkswehr ſofort in die Wege
zu leiten haben. Nachdem die Kommiſſariate di Vorarbeiten er
ledigt haben, wird ein neuer Kongreß ſtattfinden.

Das „Amtsblatt“ berichtet und wir regiſtrieren nur, um
wieder einmal darzutun, wie der Größenwahn die
Köpfe der ſpartacidiſchen Großpolitiker der kleinen Republik
Braunſchweig erfüllt. Es ein volles Maß Dummheit und
Dünkel dazu, um über vie ſachen einer Nationalverſantmlung
und der herrſchenden Not zu ſolchen Beſchlüſſen zu kommen.

Bolſchewiſtiſcher Rückmarſch
Liban, 11. Februar.

Durch den eſtniſchfinniſchen Vormarſch iſt nunmehr das
ganze Gebiet Eſtlands von den Bolſchewiſten
befreit worden. Außer dem wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt
Walk ſind auch die Städte Sarow und Petſchory genommen
worden. Jn Kurland iſt die Lage vor Libau ſeit längerer
Zeit unverändert. Auf beiden Seiten ſind Verſtärkungen einge
troffen. Die deutſchen Stellungen an der Windau, vor denen
öfters Gefechte erfolgen, ſind behauptet worden. Die von den
Bolſchewiſten beſetzte Hafenſtadt Windau wurde durch eng
liſche Kriegsſchiffe beſchoſſen. Jnzwiſchen iſt auch
die in Mitau zurückgelaſſene Vertretung der deutſchen Geſandt
ſchaft von ihrem Amtsſitz entfernt worden. Sie wird ſeit über
zwei Wochen in Wilna von den Bolſchewiſten unter ſtrenger

Gemenge aus Weizen, Roggen und Gerſte 151 243 Tonnen, Ge

Bewachung zurückgehalten. Dieſe ſetzten in den von ihnen be

fedten Geßtetdteilen ihr Schrekensregiment fort.
Riga werden täglich zahlreiche Perſonen ohne Unterſchied der
Nationalität vom revolutionärbolſchewiſtiſchen Tribungal
Tode verurteilt und ſodann erſchoſſen. ſt

Berlin, 11.ueber die militäriſche Lage im Oſten wird u. a. mitgeteilt:

e J e v e e Tr a eineritaui ung mit Bolſchewiſten. iauf Laczyn wurde abgewieſen. n feinde ger an erſt

Der Danziger S.-Rat erlaubt ſich
Danzig, 12. Februar.

Hier droht ein großer Bürgerſtreik auszubrechen. Der
A.- und S. Rat und der Vollzugsausſchuß halten die auf dem
Hagelsberg untergebrachten Grenzſchutztruppen für
reagaktionär und fordern deren Entwaffnung. Die Danziger
Bürger ſtehen hinter dem Generalkommando, das die Auflöſung
dieſer Trypve verweigert. Auf ein Telegramm des Bürgerrats
hat die Reichsregierung den Vollzugsausſchuß verwarnt. ſich
Eingriffe in die taktiſche Führung und Organiſation des Grenz-
ſchutzes anzumaßen. Der Dangiger Bürgerrat iſt nun ent
ſchloſſen, wenn der Vollzugsausſchuß einen Angriff auf die
Grenzſchutztruppen unternehmen ſollte, den Generalſtreik
zu proklamieven.

Der Bürgerſtreik iſt in letzter Stunde durch Einlenken
des Vollzugsausſchuſſes vermieden worden. Dieſer nahm aber
einen Antrag an, den kommandierenden General des
17. Armeekorps, Otto v. Below, und mehrere Offiziere
ſeines Stabes ab zuſetzen.

Errungenſchaften der Revolution
Weimar, 11. Februar.

Den Fraktionen der rechtsſtehenden Parteien wurde bekannt
gegeben, daß ſich ſeit dem 9. November im Staatshaushalt des
Reiches ein Fehlbetrag von faſt 216 Milliarden Mark ergeben
habe.

zum

Februar

Reiner Tiſch in Münſter
Münſter, 12. Februar.

Ein Erlaß des kommandierenden Generals
ordnet die ſofortige Auflöſung und Entwaffnung
der in Münſter ſtehenden Sicherheitswache und der
Sicherheitstruppen des Generalſoldatenvates und die Bildung
einer Stadtwehr an, die im Einvernehmen mit dem Bezirks-
Soldatenrat erfolgen ſoll. Die Stadtwehr foll im Verein mit
den Truppen der Garniſon die Ruhe und Ordnung aufrecht
erhalten und gegebenenfalls die ſtädtiſche Polizei verſtärken. Es
würden nur unbedingt zuverläſſige in Münſter anſäſſige Leute
eingeſtellt werden.

Das Ernteergebnis 1918
Der „Reichsanzeiger“ veröffentſicht nunmehr die Novem

ber-Ernteermittlung 1918, wober ElſaßLothringen
nicht mehr berückſichtigt iſt; dasſelbe iſt bei den Vecrgleichs zahlen

aus den Vorjahren der Fall. Es betrug danach die Ernte in
Tonnen:

1918 1917 19183
Winmterweizen 2 208 807 1 997 801 3 873 887
Sommerweizen 251 611 228 204 542 021
Winterroggen 7 914 027 6 893 607 11 968 865
Sommerroggen 95 063 83 584 160 640
Wintergerſte 193 667 138 820 S
Sommergerſte 2 064 588 1821 238 S
Hafer 4 680 755 3 628 253 9 804 002
Kartoffeln 29 469 718 34 410 982 52 854 683
Zuckerrüben 9 883 800 9 987 821
Klee 6 585 816 7 999 451 10 929 926
Luzerne 1111 120 t 305 988 1 461 077
Wieſen 21 414 9690 21 646 289 28 047 208

Wir haben das Rekordjahr unſerer Ernten 1913 ebenfalls
noch zum Vergleich herangezogen, da man hierbei den enor
men Rückgang der deutſchen Ernten am beſten er-
kennen kann. Außer den obigen Zahlen enthält die Veröffent-
lichung noch die Ermittlung der Ernte für Spelz 190 785 To.,

menge mit Hafer 388 813 Tonnen, Buchweizen 46 591 Tonnen,
Erbſen 104 891, Speiſebohnen 12 577, Linſen und Wicken 46 025,
Ackerbohnen 89 207, Lupinen 154 045, Gemenge aus Hülſenfrüch
ten ohne Getreide 23 136, Gemenge aus Hülſenfrüchten mit Ge
treide 344 287, Zuckerrüben 9 8883 800, Runkelrüben 20 114 107,
Kohlrüben 6 232 268, Möhren 1938 014, Weißkohl 1 870 114,
Zwiebeln 145 179. Zum Teil erfolgte die Ermittlung für dieſe

e Provinz Sachſen
1. Genthin, 9. Febr. (Städtiſche s.) Die Stneten beſchäftigten ſich in ihrer letzten Sitzung u. g. mit en

Angriff genommenen Verbreiterung bezw. Bettverſegune a
Klauer Kanagls. Das neue Vett ſoll vom Holghegt d
ging rig Gräagr gut über nei Trauſee täten du

orſtbezirk „Bärenbruch“ durchſchreiden und bei Belic du
alte Kanalbett anſchließen. Dieſe Verlegung iſt von größte
deutung für die Entwicklung unſerer Stadt, da hierbut
beiden Seiten des Kanals mit unmittelbarem Anſchlu r r
Chauſſee und Eiſenbahn ein großes Gelände zur Anſiedlu on
duſtrieller Anlagen erſchloſſen wird. Der erforderliche m.
und Boden wird ſeitens der Stadt dem Waſſerbaufiskus u
geltlich zur Verfügung geſtellt, dafür verpflicheet ſich aber lebte
einen Kanalhafen anzulegen. Auf Anregung des Kreis
ſchuſes hat ſich die Pulverfabrik Plaue bereit erklärt, den gen
Jerichow II ſoweit als möglich mit elektriſcher Energie zy

ſorgen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Erbauung eines El
triaitätswerkes im Wege des Anſchiuffes an die von Plaue
mende Hochſpannungsleitung mit allen Mitteln zu fördern w
rechnet damit, daß die Stromabgabe nach Verlauf von etwa ſeg
Monaten wird einſetzen können. et

d. Halberſtadt, 11. Febr. (Zu einer Volkeſch u le) wird der hieſige Frauenlehrgang für Staats, 5
Geſellſchaftskunde demnächſt ausgebaut werden. Fn einer v
ſprechung wurde beſchloſſen. an den jetzigen Lehrgang einſolchen für Geſchichte des Wirtjchaftslebens für deut e
ſchichte, deutſche Sprache anzugliedern und ſpäter ſolche fü
Lebenskunde, Heimatskunde, Gelundheitelehre, Geldwet
Bodenreform, Nahrungsmittellehre, Wetterkunde, Verkehrswet
Rechtskunde, Grund'agen des Volkslebens uſw. Alle Uebunt
follen auf verſönliche Veiſpiele bezogen werden. Zwölf R
arbeiter und Helferinnen wurden ſofort gewonnen. Der aeines eigenen Schulheims wurde ins Auge geſehe

(Land wirtſchaftlicher Ver,n. Cöthen, 11. Febr.
e, i n.) D. Mitglieder des Vorſtandes des landwirtſcha? fich
Vereins Cöthen. Geh. Oekvnomierat Dr. Saeubecrkig,
Cröbzig, Geh Oekonomierat Türcke-Frenz und Ober rntwann
Roh der Eeur verwalten ihre Vorſtandsämter it 25 Jahren
Jn der Letzter Vereinsſitzung wurden ihnen wertvolle, mi ent
ſprechender Widmungen verſehene Srinnerungsgaben übe-reigt
Die Glückwünſche und den Dank des Vereins an die Jabilere
ſprachen R. t rgutsbeſitzer Amtsrat MeyerPreußlitz un Ob
gwimann WagnerGroßbadegaſt aus. Die Wohnungznot
beginnt jetz: auch hier den Behörden ernſte Sor jen zu ber en
Zum Apei ermin ſind bisher 90 Familien ohne Wohnung

Helbra, 9. Febr. (Verbrannt.) Auf einem brenwen,
den Schieferhaufen auf der Hochhütte wurde der 13ſährix
Arbeiter Franz Kondzielle aus Helbra tot aufgefunden Er bate
ſich anſcheinend für die Nacht ein warmes Lager auf
Haufen geſucht, wurde aber durch die ausſtrömenden Gaſe ver
giftet und durch die Hitze des Haufens faſt am ganzen Körper
verbvannt.

pk. Triptis, 11. Febr. (Die Zwangsmolkereien
haben unter den Vauern des 5. Verwaltungsbegzirkes nunmeht
eine ſolche Erbitterung geſchaffen, daß man auch in dieſen Kreiſen
zu dem Mittel des Streiks greifen will. Die an die NMolkerx
in Auma, Moßbach und Staitz angeſch'oſſenen Landwirte wollen
ihre Lieferungen am 15. Februar einſtellen.

pk. Zeitz, 11. Febr. (Einen Ueberfal]) auf den
1. Lehrer in Döbris unternahm im Schulgebäude während de
Unterrichts der Vater einer Schülerin. Der Wütende drang in
Klaſſenzimmer- ein und verſuchte ſeine Tochter gewaltſam zu
entfernen. Da dieſe das 14. Lebensjahr zurückgelegt hätte
brauche ſie nicht mehr zur Schule zu gehen. Dem Kinde wer
vom Lehrer nicht die volle gewünſchte Disbenz vom Unterric
erteilt worden, weil es ſich nach achttägigem Krankſein an einen
öffentlichen Tanzvergnügen beteiligt hatte. Der Lehrer ver
hinderte die Gewalttat des Eindringenden, worauf ihn der Ein
dringling mit Totſchlag bedrohte, deſſen Ausführung nur an der
Geiſtesgegenwart des Lehrers ſcheiterte.

H. Meuſelwitz. 12. Febr. (Tod durch Unvorſichtig
keit mit der Schußwaffe.) Beim Hantieren mit ein
Schußwaffe kam der 22 Jahre alte Soldat Kurt Gerlach aus
Meuſelwitz ums Leben. Ein Reiſenoder hatte von einem Soldaten
einen Revolver gekauft und hantierte vor Gerlach mit der Waffe
die ſich entlud. Die Kugel traf G. in den Leib, ſo daß der T
in kurzer Zeit eintrat.

erzielen Sie meist den
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Vorzügl. Vorbeugungmittel bei bezug

nach kurzem Gebrauch

fextion durch die Mundhöhble (Influenza, Grippe usw. Oder all zu baden.

Hauptſchriftieiter Heimul Böttcher
Verantwortlich für den politiſchen Teil Helmut Böttcher Vorkswirtſchat,
i. V. Haus Heiling, für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Untertaltang
ſowie für den iokalen Teil Adolf Meyer. für provinztelle Nachrichten
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: i. V. Han
Heiling: für den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Habe
Früchte zum erſten Male. Verlagsdirektor Robert Voesfch.

Copyright 1918 by Philipp Reclam jun. Leipzig. Nachdruck verboten

Das Licht im Sumpf
Roman von Luiſe Weſtkirch

Leife, wie eine Katze auf Raub ſchleicht, verließ er das
Haus. Der Halbmond ſtand am Himmel. Wie kleine
Flammen leuchteten die Sterne. Und wie ein auf die Erde
gefallener Stern leuchtete Mutter Geſches Richtfeuer. Die
Heuſchrecken zirpten. Wie fernes Glockenläuten klang der
Unkenruf aus ſchlammigen Tiefen. Sonſt war's totenſtill.
Auch der Wind hielt den Atem ein. Die ſeinen Bärte des
Flockengraſes ſtanden unbewegt. Dunkel ſchnitten die
Kronen der Birken, die zu beiden Seiten die Landſtraße
ſäumten, in den wie von einem inneren Licht leuchtenden
Himmel. Jetzt ein Knacken, ein kaum hörbares Raſcheln!

Nicht auf der mit Klinkern belegten Straße, ſondern in
Gerds Rücken, im Moor. Er fuhr herum. Er hielt den
Atem an und ſpähte. Nichts! Kein menſchliches Weſen,
kein Schatten! Er ging weiter. Nach einer Weile ſchreckte
ihn von neuem dies wunderbare Raſcheln, ſo leiſe, daß nur
ein in der Wildnis geſchärftes Ohr es erfaßte. Kreuzte ein
Reh den Birkenbuſch drüben? Streiften Tatern durch die
Nacht? Zornig ſah Gerd ſich um. Sein Werk brauchte
keine Zeugen.

Jetzt ſtand er auf der Landſtraße und konnte ſie weit
hin überſchauen. Nichts regte ſich drauf. Gerd warf ſich
wartend ins hohe Kraut. Wenn Nedderbrink den Weg
unter den hängenden Birkenzweigen daherkam, ſo mußte
er an r Stelle abbiegen nach ſeinem Hof.

Minuken verrannen.
Jetzt ein leiſes, gleichmäßiges Klopfen kommender

Schritte auf den harten Klinkern des Wegs. Es hallte weit
in der totenſtillen Nacht. Langſam ſchwoll es an, kam
näher. Ein einſamer Wanderer war's. Gerd ſtand leiſe
auf, ſchmiegte ſich an den nächſten Birkenſtamm und ſpähte.

Der Herankommende war der Vorſteher. Wegmüde
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apfte er daber, Nacken und Schultern gebeugt wie unter

einer unſichtbaren Laſt. Jetzt wollte er von der Landſtraße
abbiegen. Da ſtand Gerd vor ihm.

„Mach' deinen Frieden mit unſerem Heregott, wenn
du kannſt, Vorſteher! Rechenſchaft ſollſt mir i pſtunn
geben für mein verdorbenes Leben! Un für das Leben von
mein Bruder!“

Nedderbrink fuhr entſetzt zurück. Hätte Gerd noch
Zweifel an deſſen Schuld gehegt, in den ſchreckverzerrten
Zügen las er das Geſtändnis.

„Biſt von Sinnen, Gerd Clüver.“ ſtammelte Nedder-
brink „Jch weiß nix von dein Bruder.“

Du mußten wrdi haſt ihn un verſcharrt!
ſterben.“

Mit unverſehenem Sprung ſich auf den Vorſteher
ſtürzend, hatte Gerd ihn zu Boden geriſſen. Er ſetzte ihm
das Knie auf die Bruſt, krallte die Fäuſte ihm um die Kehle.
Vergebens rang Nedderbrink gegen die jahrelang zurück
gedrängte Wut, die ſich racheheiſchend entlud. Schon wurde
es Nacht vor ſeinen Augen.

Da gellte ein hoher Schrei durch die Luft. Eine helle
Geſtalt flog irgendwoher aus dem Dunkel. Geſchmeidige
Finger faßten Gerds klammernde, würgende Hand rangen,
ſie von der Kehle des Halberwürgten zu löſen. Und
Nedderbrink, neu belebt durch dieſe unerwartete Hilfe im
letzten Augenblick, ſetzte ſeine ganze Kraft ein, ſich auf
bäumend jn Todesgrauen. Seine Gurgel glitt unter Gerds
Fauſt weg.

In der nächſten Sekundegſtand der Vorſteher auf ſeinen
Füßen, röchelnd, taumelnd aber er ſtand.

Schäumend riß Gerd das Meſſer aus ſeinem Stiefel-
ſchaft. Doch die klammernden Hände hingen ſich feſt und
ſchwer an ſeinen zum Stoß ausholenden Arm.

„Du ſollſt nich! Sollſt nich! Hilfe!“ gellte Malles
Stimme über das Moor, die Vögel in den Wipfeln auf-
ſchreckend und das Wild im Buſch. Und jetzt tauchten aus

Vereitelt die Rache. Gerds Arm

„Lauf um

Es war zu ſpät.
ſank herab.

„Lauf,“ ſchrie Malle dem Vorſteher zu.
dein Leben!“

Und Nedderbrink wandte ſich ohne einen Laut, rannb
taumelnd, ſchwankend, Geſches Richtfeuer zu, den Pferde
köpfen der Höfe von Fünfhauſen zu, die dunkel vor den
leuchtenden Samt des Sternenhimmels ſtanden. Auf
Malles ſtummen Wink glitten die Tatern lautlos hinter dem
Flüchtenden drein.

dem Silberdach der Birken. JGerd ſprach nicht. Jeder Nerv in ihm ſchwang noe
von dem Unerwarteten, Unfaßbaren. Und Malle kroch in
ſich zuſammen. Sie fühlte ſeinen Zorn durch ſein drohen
des Schweigen.

Endlich fand ſie ein Wort. ein einziges. Demütig, wie
ein Hauch, kam es über ihre Lippen.

„Vergib.
Er ſprach endlich rauh, mühſam:
„Warum haſt mich das angetan? Du? Gerade du

Nich an mein ewige Soligkeit war mich gelegen, wie a
mein Rache. Warum haſt Nedderbrink beigeſtanden gegen
mich, der mein Bruder vermordt hat, un mich zuſchand
gemacht?!“

„Weil du nich werden ſollſt wie er!“ rief ſie.
hab ihn ſchon vormals ſleichen ſehen um den alten Birke
baum manchen Tag manche Nacht. Du ſollſt mie
ſolche Tagens un Nächtens kennenlernen.“

Er ſchaute auf ſie mit einem langen Blick. 2
Monplicht ſah ſie einen gefährlichen Funken in ſeinem ug

glimmen. in Ren„Du baſt mir das Slimmſte angetan, das ein n
mir anzutun mächtig war. Biſt nich bang, daß ich dich e

dem hohen Kraut ein paar braune Schatten Tatern.
Windſchnell flogen ſie herazu.

würge an ſeiner Stelle?“
(Fortſetzung folgt.)

Gerd und Malle ſtanden ſich allein gegenüber unter
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Jn eigener Sache.
Das „Halliſche Volksblatt“ berichtet in Nr. 33 vom 8. Februar 1919 unter der Ueberſchrift „Wie die Bergwerksbeſitzer Streiks der Bergarbeiter provozieren“

aber einen Vorfall auf der Grube Paul l bei Luckenau, der ein klaſſiſches Beiſpiel einſeitiger und unwahrer Berichterſtattung des bezeichneten Blattes darſtellt. Nach
rnannter Darſtellung wurde der Fördermann Emil Landmann, weil er ſich bei ſeinen Vorgeſetzten durch ſein Auftreten mißliebig gemacht habe, kurzerhand nach der
re Stunde entfernt liegenden Grube Wilhelm verſetzt. Das iſt unzutreffend. Landmann wurde, weil er ſchon früher auf der Grube Wilhelm gearbeitet hatte,
vie übrigens nicht eine Stunde, ſondern etwa 10 Minuten entfernt liegt, verſetzt, da dieſe Grube, die während des Krieges ſtillgelegt worden war, wieder in Betrieb
nommen wird. Abgeſehen davon, daß nach den Beſtimmungen der Arbeitsordnung die Arbeiter verpflichtet ſind, ihren Dienſt auch auf anderen, nicht mehr als 3 km

on ihrer Arbeitsſtelle entfernt liegenden Werken zu verrichten, wird kein ruhig denkender Menſch darin irgendeine Handlungsweiſe erblicken, die als Maßregelung
fzufaſſen iſt.aufzufaſſe Los „Volksblatt“ bemerkt weiter, daß mehrere Kollegen ſich freiwillig erboten hatten, auf der Grube Wilhelm für Landmann zu arbeiten. Das iſt nur

inſoweit richtig, als es erſt während des Streiks geſchehen iſt.
Die Belegſchaft trat, nachdem der Oberſteiger die Rückverlegung des Landmann nach Paul I abgelehnt hatte, ohne weiteres in den Streik ein. Wenn die

Belegſchaft hätte rechtmäßig vorgehen wollen, ſo mußte ſie ſich zunächſt an den Betriebsleiter der Grubenverwaltung wenden und dann gegebenenfalls den Schlichtungs-
qusſchuß in Weißenfels anrufen. Heides iſt nicht geſchehen. Von einer Provokation des Streikes durch die „Berggewaltigen“ kann ſomit keine Rede ſein. Der Ausfall
an Kohle (übrigens 4000 Hörderwagen) iſt daher auf den Werksbeſitzer nicht zurückzuſühren und die von dem „Volksblatt“ im letzten Abſatz gegebenen Ausführungen,
die den Werksbeſiern Leichtfertigkeit, Frivolität und Sabotage zum Vorwurf machen, können nur dazu dienen, die Aufregung unter den Belegſchaften weiter wach zu
halten. Zur Begründung geordneter Betriebsverhältniſſe ſind ſie jedenfalls nicht geeignet.

A. Riebeck' ſche Montanwerke, Aktienge'ellſchaft.
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itt Krüg 0r Halle. edannemeodons,
Die diesjährige Generalverſammlung des Männer-Reparaturen werden prompt ausgeführt. r r re r Wie et t S reis Halle a. S. findet am voch, den i26. Februar 1919, 12 Uhr mittags im Landratsamte, Zur Frühſahrsausſaat empfehle ich

en e Louiſenſtraße 6, ſtatt. Sord Sagesordnung: S eKeſchäſtheericher nung S Weizen
Zur IICCIIII III 2. Rechnungslegung und Entlaſtung. 559 33 R. U. B. 0. 7 S Peneg tandemiitgltedern. I Orig. Feieörichswerther BergGrobkornG ru a rs e e un n Halles den 11. Februar 1919. ſehr ertragreich und lagerſſcher, grobkörnig, von

mens des Mä 3 Der r Nyten t brauner Farbe.empfehle ich den Herren Verufsgenoſſen e e gunc o v t r e en ren I Orig. Frieörichswerther Berg-Grannen
meine erſiklaſſigen Hoch- und Originalzuchten: S I uefert hohe Erträge, iſt frühreif u. ſicher gegen Befal.,

Original Rudolf Bethges Gerste I e e Landw. Woche DuAusverkanft. Turnier a Aukkion SBerſteusver kauft. Sperr Pigrde h Heils Frankengerſte (1. Fbſaat),
Original Rudolf Bethges Gerste III I rm Verſteigerung vorzigliche Braugerſte, hoch ertragreich.

D. L. G.-Hochzucht Nr. 34 a. von Hengften, Hen gſt SAusverkauft. La mar l S Möhrenſamene Original Feieörichswerther Lobbericher.Original Rudolf Bethges Sommerweizen 18. Febr. n g. 123. ferr. S möhre vereinigt mit großen Maſſen
D. L. G Hochzucht Kr. 75. S l erträgen bis 600 Ztr. vom Morgen hohenEin aus dem Bordeaux auf Kornertragsſtärke, Steifhalmigkeit und Brand Berlin W. 50, Te e Gehalt an Nährwerten. Sie iſt golögelb,

freiheit gezüchteter, frohwüchſiger Sommerweizen, der ſich trotz ſeiner Jugend viele Rankeſtr. 86. Steinpl. 4781. von ſehr guter Haltoarkeit und gutem Ge
dreunde im Anbau erworben hat. ſchmack, eignet ſich daher nicht nur als FutterDie Erledigung der Auſträöge erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs der Reichs verbaud für Deutſches Halbbint möhre beſonders für Fohlen und Kälber
Eoatkarten und Füllſäcke. Neue beſte Papiergewebeſäcke werden zum Geſtehungs S M M m M M m M M m M ſondern auch vorzüglich als Speiſemöhre.

eiſe von 5,50 Mk. für 75-kg-Packung benutzt, wo nichts anderes beſtimmt wird.
Preisliſte bitte einzufordernlVermehrungsanban von SämereiePreiſe für Gerſte und Weizen:

bei Abnahme von 1--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztir. u. mehr Saatzuchtwirtſchaft Friedrichswerth 130
Für Ernte 1919 habe ich noch (Thüringen).zu günſtigen Bedingungen:Saatzuchtwirtſchaft Rudolf Bethge, Erbſen, Radies-, Salat-, d t obar Atayer

8

s I Jschackensleben (Bez. Magdeburg). Spinat GemüſeSämereien
Beſtellungen ſind zu richten an die Generalvertriebsſtelle: in Anbau zu vergeben.

für 50 Kilo Mk. 32 Mt. 31 Mk. 30
jährige Abſchlüſſe werden 1 Mk. je Ztr. unter Preisliſte berechnet.

Provinzialſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft, Halle a. S., Für Ernte 1920 und folgende Jahre:
Landwirtſchaſtskammergebäude- Futterrübenſamen u. Zuckerrübenſamen.

Ausſaaten werden von mir geliefert. Intereſſenten
wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.

August Haubner, Sameuzüchterei,

Sofort bestellen!
sehr knapp

kutterrüden-Samen

R r

a 2

Eisleben (Provinz Sachſen).

9 W Gelbe Eckendorfer3 e tKtil liegende Betriebe er r ganzes onders aus.e Sortiment 1I: 20 der beſten und erprobten Rieſengemüſe 3 i.jeder Art v r Preiſen Be n n nen u t n Zir.268 la hastpaketaseißtohl, Rorkohl, Wirſing, Roſenkohl, Kohlrabi, Korüben, koren Zwiebeln, Radieschen, Porree, Salat Thüringer Zentralsdautstelle

doh. Schaal, n ten e ä. Gewalt älerstüat-kriun.V n16827. 6827. Sortimemat II: 20 der beſten oben erwähnten Sortey, Diesfährige Preisſiste über Gemöse-ausreichend für mittlere Hausgärten, für 17 Mark. samen auf Wunsch kostenſös
Sortiment III: W der beſten oben erwähnten Sorten

ausreichend für größere Hausgärten, für 24 Mark.
Alle Aenderungen der Sortimente werden auf Wunſch z h5 Ed. n gern vorgenommen. ſchri gellte Gemüſeſämereien Pfund-An i en.

eparieren sämtl. Oefen zu vorgeſchriebenen Richtpreiſen.r bayeriſche Zugochſen, führt sachgemäß aus. „Eckendorfer Rleſenwalzen FutterruntelSamen An und Perranf gen und Kupons.
tule v Tachellager für neue Oefen, bringen ſtets die höchſten Erträge und größte Haltbarkeit. äghtreſe er R raſilianer R Chilenen,aare, ſind zu verkanfen. Friedrich Kudloff 1 Ztr. 255 Mk., 10-Pfund-Poſtkolli 28 Mk., 1 Pfund 3 Mt. neſen nmänen Ruſſen u. a.

Stati Preisliſte gratis und franko.Uberg, Quenſtedt, en. Köplermeitter, Alter Nantt 15. Rino Hildebranct, Saatgutwiriſchaft. GieritädtErfurt 20. E. Calmann, Hamburg.



Ab Freitag, den 14 Februar 1919

Alte Promenade In beipzirerstrabe 66

Fernruf 5738. Fernrut 1224.
un nnmwmmmmnmnnimimn

h

III

a Foenss
in dem Kolossal-Film

P/e Waffen
nieder

4 Akte.

Nach dem berühmten Roman
Bertha von SHuttners

Fwwe[ty- ge er

L/ebe
Roman von der Macht der

Liebe in 5 Kapiteln.

h
I

t

Hauptrollen: Karon Sandberg.
Anton de Perdier.

n

Vggo Lopsen
in der 8aktigen Filmposse

Der Film der neuen Zeit

m

S-JJ

W

Mit erschütternder Tragik, in ein-

ärucksvollen Bildern wird hier der
Mahnruf Bertha von Suttners

geschildert.

I

Bräutigam
auf AktienII

n

m NMoryen letzter Tag!

Seelen In Ketten
Sensationelles Drama aus der

Jetztzeit in 4 Akten.

Morgen letzter Tag!

Der Wahn /st kurz
Hauptrolle Maria Pein.

l r

a m

u

Apollo- Theater.

Täglich abds. 7 Uhr
bie

Dolläarprimzessj
Operette i. 3 Akt. v. Leo Fall.

Vorverkant 9-1 n. 5 .7.

c Weiße und farbigo J
Sportkragen

Dauerwäsche
Krawatten

Endwell- n. Federzng-
Träger., Gi-Bang.

w.Kbiehermann

Stadt hesterſ,
S Donnerstag d. 13. Febr. SS Anf. 7

D.lustigen Weiber v T

Kom. Oper von Nicolat.
Freitag:

Dies irae.
III

Operetten- Theater.

r Letzate Woche
Inkognito.
Anfang 710 Uhr.

In VorbereitungDie Faschingsfee.
W Aagse v. 19 41

un

in e mm evorträge zur Vertiefung
Freitag, den 14.
1919, nachm. pünktlich
3 nbr in der

De Kie zer-Wilhelmshalle,
Neue Promengde 8.des politiſchen Wiſſens.

Erſter Vortrag
am Donnerstag, den 13. Februar, Juwelen

Uraſenen Steiger, floflieteranten
Poststr. 9.10.

SsSilber.

Ende 10, Uhr

Einwohner von Halle
Die unverſöhnliche Entente will dem Deutſchen Reiche neue

Waffenſtillſtandsbedingungen auferlegen.
Hiergegen gilt es zu proteſtieren
Morgen, Donnerstag, abends 8 Uhr findet in der

Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße, eine

ungeh cul

ſtatt, zu der die geſamte Bürgerſchaft ohne Ausnahme der
geladen wird.
vertreter aller Parteien werden in dieſer Veſ,
das Wort ergreifen.

Dirger Jhr erfüllt eine vaterländiſche Pflicht,
hen Der Bürgerausſchußz der Stadt

Delius. Abderhalden, Holms.
e

WNnodonn NMandedorgerstr. 66.

n Arndt.
TTkerwruf n

Direktion

7777777777h Gr. Reit: u. Sportfest
De Allabendlieh Auftreten der eleganten m

Schulreiterin Frl. Helene F isechevom Glirgus mit ihren vorzügl. dress, n

Aufruf.
Ehemalige Angebörige de Schleſchen Ulauen- Regiments Nr. 15 und an dde

r anderer Regimentex, ſowie alte
M G -Scharfichützen und M. G. Schütgen, weite
ſind, Ruhe und Ordnung im Grenzgebiete zu ſchaſt

Das Vorleſungs-Ver-
zeichnis der

Unwerſität
W Greifswald
für das Sommer-Se-
meſter 1919 iſt erſchienen
und wird auf Wunſch
koſtenlos überſandt.

Postkarten-Photographie- b en
in Ledereinvand empfiehlt
J. Tochifseh. Er. Steinstr. 8. wollen ſich zwecks Aufſtellung einer Kavallerie Ahabends

8 Uhr im „Mozart-Saal“, Weidenplan 20, mit M. G, Zug beim unterzeichneten Komman
gehend melden.

e

L le e e Bedingungen für die Zeit des Dienſtes:

z

Sozialpolitik
v Anſchließend Ausſprache
Frau v. Krosigk. Frau Aampel.Fränl. Dr. Rliedel. Fritz Zorn

Amalie geb.
M ozartsanl. Weidenplan 20

Mittwoch. den 19. Februar. abends 7, Uhr

r

Die Verlobung unserer z
Tochter Margot mit dem
Gutsbusitzer und Leutn. d. Res.
Herrn Hans Sachs e geben
wir hierdurch bekanut.

Golbitz, Februar 1919

und

ich mich anu. Frau
Staub

Meine Verlobung mit Frp
Margot Zorn,

einzigen Tochter des
besitzers Herrn Fritz Zorn

seiner
Amalise geb. St aub, beehbre

Hans Sachse.
Rurgsdorf. Februar 1919.

(Manst. Seekr.)

nach den Kriegsgeſetzen.
Beiderſeitige Kündigungsfriſt 14 Tage.
Militärpapiere ſind mitzubringen.

beantragen.
Guts- Eile tut not!

elegravhiſche Voranmeldung erbeten!F G hlrau Gemahlin eldeſtelle: Geſchaftszimmer Ulanen- Regt.
zu zeigen.

Gebr. Befhmann

Schumann Brahms- Abend 9 Werkstätten
für Wohnungskunst

J

richtig sitrenv Jekelius-bissmann e le i egernera IBkelius
Am Klavier Dr. Ralph Meyer.

Karten M. 4 10, 3.10. 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Kantorowiez Diele
obere Leipziger Straße 52

Donnerstag, den 13. Februar 1919

S Ohr- Tee
Tee-Gebäck Torte

Reparatur
Workstätten

für elektr.
Maschinen

u. Apparate,

Ankerwiekelungen
Kollektorenbau.

Kurze Tieferfristen.
D Aübige Preise.

Geilststr. 28.

und

77

Sonder-Angebot! W Friedrichewerthber
Taſchenſchreib-Kalender
mit Seite für jeden Tag, Preis Mark 2550 m. Beib.
„Wieſenbau“; ohne Be v. Mark 2,-, Porto 25 Pfg.

Für jeden landwiriſchaftlichen Betrieb geeignet.
Verlag von Eduard Meyer, F iedrich werth 131 (Thür
e

im 81. Lebensjakre.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied plötzlich unser geliebter Vater, Schwieger-

vater und Grossvater

Curt von Zimmermann.
Nischwitz, den 10. Februar 1919.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Ruth Gräfin Schack geb. von Zimmermann
Hans von Zimmermann, Leutnant i. Hus.-Regt. 3,

z Zt. in engl. Gefangenschatt
Christian Graf Schack, Preuss. Obertörster

2wei Enke kinder.

Beerdigung in aller Stille Freitag, den 14. Februar, 2 Uhr.

Statt Karten.
Todes Anzeige.

Am Sonntag nachmittag 6 Uhr entschlief sanft unsere liebe,
herzensgute, treusorgende Mutter und Grossmutter

frau Berta 2schege
geb. IIoſſimanun
Um stilles Beileid bittet

Lebndort b. Cossdorf, den 9. Februar 1919.

Die trauernde Familie Zschege.
Die Beerd gung findet Donnerstag nachmittag in Teicha statt.

Halle a. d. S.
Grobe Steinstrabße 79-80.,

Elegante
Herrenzimmer.

rarschiedener Ken

ſolt-anorama
Gr. Ulrichstr. 45 I.

Woche v. 9. 2. bis 15. 2 19.
I. Sehitr Imporator.

II. Riviera. Monaco,
Monte Carlo.

yDr. Harangs Anstalt

Abendkurse
von s bis 10 Uhr.

Einrichtung
jeder Preislage

in reichster Aus
Möbelfabri

Kl. Ulrichstr. 363

Dienstag früh 5 Uhr verschied nach kurze
Krankenlager unsere innigstgelſebte, berzen
gute und treusorgende Mutter, Frau Witwe

Anna boren
geb. Ackermann

im Alter von 67 Jahren.
Dies zeigen an die trauernden Hinterblieben

Wilh. Lorenz
Gari Lorenz
Anna von Hagen geb. Lore
Siegfried von Hagen.
Wettin a. S., den 11. Februar 1919.
Beerdigung findet am Sonnabend

15. Februar, nachmittags 2 Uhr statt-

Aula

Proteſt-Verſammlnu n

wenn Jhr in

Halle

Wimergarten

Gren;verletzungen abzuw. hre

Mobiles Gehant oder Löhnung nach Dienſtgraden tTageszulage, gute Verpflegung, Untertum n

Fahrſchein bei der nächſten militäriſchen Die

Oſterburg (Altm.) bei Stend

Mocherne

Augengläs

III
I Gr. Ulrichstr.
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s nunmeke
ſen Kreiſen
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virte wollen
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all zu hbaden,
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ütig, wie

herſonenzüge.
glometer: 2.

e
3 jlometer: 2. Kl. 46,10 gegen 32,90 Mk. 3. Kl. 27,90 gegen

aner Verbilligung nicht zu rechnen.

aſſe, ſoweit er ſich teurer ſtellt, nur mäfßzig,
perichr der erſten Wagenklaſſe

Halle und Umgebung
Halle, 12 Februar

Die neuen Eiſenbahnfahrpreiſe

bicdene

ſetzt w

t die gegenwärtig dur e
nach die Reiſenden gehalten ſind, eine Fahrkarte der höheren

wo enklaſſe zu löſen. einen beſonders hohen Stand haben. Hier
8 unter gewiſſen Umſtänden durch die vom 1. April ab gel-a
wen Fahrpreiſe eine Verbilligung eintreten, obwohl der
S ellzugspreis ſich aus dem durch den Zuſchlag erhöhten
erſonenzugspreis und dem nach ZJonen abgeſtuften Schnell
gezuſchiag zuſammenſetzt. Am einfachſten wird die Wirkung

neuen Zuſchläge durch Gegenüberſtellung einiger Fahr-
Nee in der jetzigen und in der künftigen Höhe veranſchaulicht:

Z. B. Berlin- Frankfurt (Oder), 88
Kl. 7,20 gegen bisher 5,10 Mk. 3. Kl. 4,30 gegen

her 8 Mk. 4. Kl. 2,80 gegen bisher 2,20 Mk. Berlin-
burg 290 Kilometer: 2. Kl. 28,80 gegen 16,60 Mk., 8. Kl.
10 gegen 10,80 Mk. 4. Kl. 8,80 gegen 7 Mk. Berlin-Köln,

4. Kl. 17,40 gegen 13,90 Mk. Die Verteuerungn in der 2. Klaſſe durchſchnittlich 40 v. H., in der dritten
in der vierten 25 v. H.W neligäge. Berlin- Frankfurt (Oder): 2. Kl. 11,20

gen 10 Mk.; 8. Kl. 630 gegen 7,30 Mk. (1 Mk. weniger).C dein Hamburg 2. Kl. 209,30 gegen 29.10 Mk. 3. Kl. 17,10

19,60 Mk. (2,50 Mk. weniger). Verlin-Köln: 2. Kl.o gegen 566 Mk. (3 90 Mk. weniger); 3. Kl. 80,90 gegen
500 Mk. (6 Mk. weniger).

Bezeichnend für die Wirkung der neuen Zuſchläge iſt, daß
der ganz überwiegend von den breiten Bevölkerungsſchichten

ten dritten Wagenklaſſe im Schnellzugsverkehr eine Ver
gung eintritt, die ſchon bei kleinen Entfernungen 11 bis
I Prozent beträgt, bei mittleren Entfernungen über 12 Proz.

i ht cb Wrogent und darüber aufſteigt. Jn der zweiten Klaſſe
ntt auf mittlere Entfernungen noch eine Verteuerung ein. Bei

und bei Entfernungen von 500--600 Kilometer bis

Eatfernungen von etwa 300 Kilometer verſchwindet aber die
Verteueruno nahezu ganz, um bei den größeren Entfernungen
in eine Verbilligung überzugehen. Jn der erſten Wagenkluſſe
ſt entſprechend der außerordentlichen Höhe der Zuſchläge mit

Die Verteuerung ſtoſt
hier ziemlich gleichmäßig auf 17—-19 Prozent. Die Geſamt-
pirkung der neuen Zuſchläge kann ſomit dahin zuſammengefaßt
werden, daß der Schnellzugeverkehr der dritten Klaſſe eine Ent

ung erfährt, der Schnellzugsverkehr der zweiten Wagen
er Schnellzugs-

in erträglichem Maße belaſtet
Wetonders u bemerken iſt, daß, um den Nahverkehr

auzden Schnellzügen fernzuhalten, für alle Ent
ſernungen bis zu 75 Kilometern ein Mindeſtfahrpreis erhoben
vird, dergeſtalt, daß unterſchiedslos für alle Entfernungen bis
m ſo Kilometern der Schnellzugsfahrpreis in der 8. Klaſſe

h Vark, in der 2. Klaſſe 10 Mark, in der 1. Klaſſe 17 Mark
eträgt.r Sätze für die Gepäckbefördernng erfahren inſofern eine
frmäßiqgung. als der bisherige 100prozentige Zuſchlag auf
nen 50prozentigen Zuſchlag herabgeſetzt wird.

Die neuen Sätze treten wahrſcheinlich am 1. April d. J. in
Kraft.

Lazarettperſonal und Grenzſchatz
Am Montag, dem 10. d. M., fand in Fragen des Grenz-

z eine Verſammlung der Beamten und des Perſo-
nals der geſamten Lazareite von Halle ſtatt. Es wurde
in derſelben nach längerer Debatte de Reſolution gefaßt:

„Die verſammelten Beamten, Sanitätsmannſchaften und
N. K. W. erklären in der Frage des Grenzſchutzes, daß
demſeiben jedwede Förderung zuteil werden ſoll. ie An
verbung der Freiwilligen ſoll von einer Zentralſtelle
aus erfolgen und in jeder Weiſe gefördert werden. Außerdem
wird die Regierung aufgefordert, ſofort alle irgendwie abkömm-
kchen Truppen, ſoweit es mit der Ruhe und Sicherheit im Reiche
vereinbart werden kann, nach ver Oſtfront zu entſenden.“

die Nahrung?mittelverſorgung in Halle
45 Gramm Butter. Jn der Woche vom 10. bis 16. Februar

werden auf den Abſchnitt 7 der Feitkaxte für jede Perſon des
Haushaltes 45 Gramm Butter zum Preiſe von 53 Pfg. abge

Beilage zur Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die

geben. Der Verkauf erfolgt vom Donnerstag, den 13. bis
Sonnabend, den 15. Februar. Die abgetrennten Abſchnitte ſind
gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag, den 17. Febr.
ab zuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Speiſefett in der Talamtſchule
am Donnerstag, den 13. Februar. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
8001-—-9500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 9501--12 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von
80 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab-
gezähltes Geld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzubringen.

Proteſtverſammlung der Halleſchen Bürgerſchaft. Am
Donnerstag abend 8 Uhr findet eine Proteſtrerſammlung in der
Aula des Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße, gegen neue
Waffenſtillſtandsbedingungen ſtatt. Nicht genug, daß die Entente
durch ihre wahnſinnigen Forderungen uns an den Rand des Ver
derbens gebracht hat, ſie will uns guch noch durch neue, ſchwere
vollends hinabſtürgen. Es gilt, i zeigen, daß ſich das
deutſche Volk nicht länger dieſe ſchm lle Behandlung gefallen
laſſen will. Darum, Bürger, vergeßt, was euch trennt, und pro
teſtiert geſchloſſen und einſtimmig gegen neue Vergewaltigungen.

Muſikdirektor Zehler Jm Alter von 79 Jahren ſtarb
der langjährige Organiſt an der Marktkirche, der Königl. Muſik-
direktor C. Zehler. Als Lehrer des Geſangs an den Francke-
ſchen Stiſtungen, als Leiter der Konzerte der Schützengeſellſchaft,
des Sang und Klang und des ſtudentiſchen Geſangvereins Frie
dericiang iſt er mit dem muſikaliſchen Leben Halles durch ein
einhalb Menſchenalter verwachſen. Zehler iſt auch durch Kom
poſitivnen für Orgel, Chor und Sologeſang hervorgetreten,
hat ſich einen guten Namen gemacht und iſt auch muſikwiſſen
ſchaftlich bis in ſein hohes Alter tätig ſen.

Halliſcher Lehrerverein, E. V. n Donnerstag, dem 18.,
abends um 7 Uhr findet im „Reichshof“ eine Verſammlung ſtatt.
Lehrer El ger Magdeburg ſpricht über die politiſche Betäti-
gung des Lehrers“. Jn der Vertreterverſammlung des Lehver-
verbandes der Provinz Sachſen am Freitag, dem 14., vormittags
um 9 Uhr in den „Thaligſälen“ wird über Schulaufſicht, Schul
leitung, Schulverwaltung, Kirche und Schule, Religionsunterricht
und die Einheitsſchule verhandelt. Die Verhandlungen ſind für
alle Lehrer öffen“ lich.

Jm Hippodrom (Wintergarten) findet jeden nachmittag
von 4 Uhr ab großes Sport- und Reitfeſt ſtatt. Zu-
gleich ſei auf die jeden Sonntag on 11--1 Uhr veranſtaltete
Matinee aufmerkſam gemacht.

Auf den heutigen Ehrenabend des
im „Reichshof“ ſei beſonders hin-

Reichshof-Reſtaurant.
Kapellmeiſters Auguſtin
gewieſen.

Kartoffeln und Kohlen. Geſihern abend wurden einer in
der Ludwig Wucherer-Straße wohnhaften Arbeiterin aus ihrem
im Hofe befindlichen Keller etwa ein Zentner Briketts
und ein halber Zentner Kartoffeln geſtohlen. Aus
dem Hofe eines Grundſtücks in derſelben Straße ſtahlen Diebe
fünf Kaninchen im Werte von 150 Mark, die ſich in einem ver
ſchloſſenen Kaninchenſtall befanden.

Stadttheater. Heute, Mittwoch, wird Lothar Schmidt
Luſtſpiel „Nur ein Traum“ wiederholt. Donnerstag: „Die luſti-
gen Weiber von Windſor“, komiſche Oper von Nicolai. Freitag
erſte Wiederholung der Tragödie „Dies irae“ von Anton Wild-
gans. Sonnrbend: „Die Fledermaus. Sonntag nachmittag

erſtmalig in neuer Einſtudierung: „Aida“, Oper von Verdi.

volks wirtſchaft
Die Wahl der Zechenräte

Halle, 12. Februar.

Dem Oberbergamt in Halle iſt folgendes Telegramm des
Handelsminiſters betr. die Wahlen der Zechenräte zugegangen:
„An Oberbergamt, Halle (Saale). Dort verbreitete Meinung, daß
Handelsminiſterium einer Abänderung der Wahlvorſchriften vom
18. Januar nach Eſſener Muſter geneigt ſei, iſt falſch. Erſuche
um Richtigſtellung des falſchen Gerüchts. Handelsminiſterx.“

Ausbau des Ammoniakwerkes Leung. Die Badiſche Anſlin
und Sodafabrik beruft nach Mannheim zum 1. März eine außer
ordentliche Generalverſammlung zur Genehmigung
einer Anleihe von 50 Millionen Mark ein. Der Betrag dient
in erſter Linie dem Ausbau des AmmonigakwerkesLeunga. Während des Krieges hat die Geſellſchaft ihre Werke
für die Ammonigkerzeugung zur Hebung der Stickſtoffgewinnung
bedeutend erweitert und auch Braunkohlenbergwerke zur Er
zeugung der dafür benötigten Kraft erworben. Das Reich
hat die Finanzierung dieſer Unternehmungen durch Gewährung
von Darlehen unterſtützt, die Geſellſchaft hat außerdem
durch Ausnabe von 36 Millionen Mark neuer Aktien ihre eigenen
Mittel erhöht und die Mitglieder der Jntereſſengemeinſchaft der
Farbenfabriken (ſog. Anilinkonzern) veranlaßt, in gleicher Weiſe

Das Programm verſpricht genußreiche Darbietungen.

Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

ihre eigenen Kapitalien zur Finanzierung der Ammoniakanlagen
zu erhöhen.

Sozialiſierung des Privatwaldes. In einer Verſammlung
des Verbandes der Waldbeſitzervereine Weſt
falens und Rheinlands zu Münſter wurde über den
Einfluß der politiſchen Lage auf den Privatwaldbeſitz geſprochen
und ausgeführt, daß der ſachgemäß bewirtſchaftete Privatwald
viele Vorzüge dem Stagatswald gegenüber biete. Er könne in
folge freier Wirtſchaft die Volkswirtſchaft beſſer
unterſtützen. Zudem würden die Gegner Deutſchlands den
Staatswald als Pfand für ihre Forderungen
nehmen. Deshalb ſei eine Verſtaatlichung oder ſtärkere Vevor-
wer re des Privatwalobeſihes energiſch zurückzu-

eiſen.ss. Leipziger Hypothekenbank. (Eigene Drahtmeldung.) Das
Inſtitut verteilt wie in den letzten Friedensjahren 8 Prozent
Dividende.

Vvrigtländer u. Sohn, A. G., Braunſchweig. Dividende ge
langt nicht zur Auszahlung. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr nd ungemein trübe.

Torgauer Stahlwerk, Aktiengeſellſchaft in Torgau. Die
Geſellſchaft beruft zum 3. März eine außerordentliche General-
verſammlung ein mit der Tagesordnung: Verlegung des Sitzes
der Geſellſchaft nach Sindelfingen, O. A. Büblingen (Württem-
berg), und Genehmigung des Erwerbs der Firma Maſchinen
fabrik Emil Kabiſch, G. m. b. H., in Sindelfingen.

Wiederfreigabe des Handels mit Saatkartoffeln. Nach
einer Bekanntmachung des Reichsernährungsamtes vom 6. Febr.

dürfen Sagatkartoffeln aus einem Kommunalverband in einen
anderen geliefert werden, wenn die Lieferung auf Grund eines
in der Zeit vom 10. Februar bis 165. März abgeſchloſſenen und
vom Kommunalverband, aus deſſen Vezirk die Kartoffeln ge
liefert werden, genehmigten ſchriftlichen Vertrages erfolgt. Die
Genehmigung darf nur erteilt werden, wenn die Hartoffeln an
landwirtſchaftliche Berufsvertretungen oder an die Kartoffel-
bauer ſelbſt abgeſetzt werden. Der Antrag auf Genehenigung i
ſpäteſtens bis 20. März zu ſtellen.

„H. S. “-Sportberichte
Die Fußballmeiſterſchaft im Gau Nordweſtſachſen (Leipsigh

ift nach dem letzten Spielſonntege noch genau ſo ungewiß ws
bisher, trotzdem ſich die Verbandsſpiele ihrem Ende nähern. Die
meiſten Vereine haben nur noch 2 bzw. 3 Spiele zu liefern.
V. f. B. der Mitteldeutſche Meiſter, hat keine Ausſichten auf die
Gaumeiſterſchaft mehr, da er im günſtigſten Falle nur 16 Punkte
erreichen karn, die die führende Spielvereinigung bei noch dre
außenſtehenden Spielen ſchon heute beſitzt. Die Tabelle gibc
folgendes Bild:

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. Punkte
Spielvereinigung 11 2 29: 17 16Olympia 21 2022: 15

23: 18
22:14
21 28
20 24
21 47 4Der Halleſche Fußballklub von 1896 hat eine Hockey

Abteilung gegründet. Herren, die der Abteilung beitreten
möchten, werden gebeten, ſich an Herrn Ernſt Reiner, Tor

Sporifreunde
Ballſpielklub

4 99

Volksvorſtellung: „Ueber unſere Kraft“, Teil; Sonntag abend ſtraße 8 zu wenden.
Zu dem Spiel Boruſſia Wacker ſei berichtigend noch fol

gendos bemerkt: Nachdem Wacker die Boruſſen im letzten Spiel
mit 8: 1 abgefertigt und die übrigen in letzter Zeit ſtattgefundenen
Spiele überlogen zu ſeinen Gunſten entſchieden hatte, muß das
am Sonntag erzielte Reſultat Aufſehen ecregen. Es iſt jedoch
unrichtig, die Niederlage einer überlegenen Spielweiſe des Geg
ners zuzuſchreiben. Obwohl der ſiegreichen Mannſchaft die
Emſigkeit im Spiel nicht aberkannt werden kann, hat ſie das
gegenüber der an techniſchem Können weit überlegenen er
Elf erziolte Reſultat nicht verdient. Die BlauWeißen, welche

bis zur Halbzeit nur mit zehn Mann ſpielten und für einige der
Beſten vollkommen ungenügenden Ecrſatz einſtellen mußtenwaren bei dem vereiſten Boden des Spielfeldes dadurch ſtark
benachteiligt, daß die Mannſchaft aus vorwiegend ſchweren Leuten
beſtand, die ſich nur ſchwer halten konnten, während die Boruſſen-
Mannſchaft, wenigſtens der ausſchlaggebende Sturm, aus weni-
ger ſchweren Leuten zu ſammengeſetzt war. Ausſchlaggebend aber
war das ſprichwörtliche Pech, unter welchem die Wacker-Elf zu
leiden hatte. Alle Chancen es waren deren recht viele wur
den dadurch zunichte, daß die Schüſſe knapp neben, kurz darüber
und gegen die Torpfoſten gingen. Jedenfalls wäre es ſehr ver
fehlt, ſich auf Grund des Spielreſultates ein Urteil über die
Spielſtärke der Gegner zu bilden.“ Bei dieſer Gelegenheit ſei
gleich auf das am kommenden Sonntag auf dem Wacker-Sport-
platz ſtattfindende Verbandſpiel gegen „96“ hingewieſen. Es
treffen ſich hier, was wohl mit Recht geſagt werden kann, die
ſtärkſten Mannſchaften Halles. Wacker wird alles aufbieten, die
letzte Niederlage gut zu machen, und der vorausſichtliche Gau
meiſter wird verſuchen, auch dieſes Spiel zu ſeinen Gunſten zu
entſcheiden. Ein ſpannendes Spiel iſt auf jeden Fall zu er

warten. M.Waceh weendeter nventur

Grosse-
11
15

dleugrün kerriert 130 cm.preit e AMtr. 195

m. 21
24
185

eiderstoffe ver r.
C(leiderstoffe a Arie
Kleiderstoffe
whuan u. matineblau Panama

nders zchöne elegante Wace

Schwarze Kleiderstoffe
keines Mohalregewebe e e AMtr. 39.75

Veig Panama vornehmer Stoff turBallkkleider Mtr.

beginnt am Donnerstag, den 13. Februar, der

lige- Verkauf.
nur neue Formen aus

festem WollstoffKostümröck
66.00 55.00 49.00 42.00 00

Winter- Mäntel h h
00 172.00 158.00 118.50 93.00 75

Mantelkleidera 98
Kostüme u u 125
Voilleblusen aus hellen und dunklen Stoffen 19

35.00 33.00 28.50 24.00

29

30oh. Hagemann.

Kostümsloffe ar. 28
Kostümstoffe e l 34
Kostümstoffe e 39130 cm breit, Mtr.

32Kostümstoffe r v
18

Ein Posten
Blusenstoff wen g breit, Mr.

Weſt unter Einkaufsprels
B. Zellstoffe War u Sche

leipziger Straße 94. M. Sch neider- Halle lelpziger Straße 94.



Hahn Paul Schaussell Co., Halle a. 8. Bifertels. Iehlzeh, ENendure. An und Verkauf von Wertpapferen. V n
von Jinsscheinen, Verzinsung von Geidei Se

Conto-Corrent- und Wechsel- Verkehr a ne

4 Stellenangebote

Tüchtige

Kernmacher,
welche flott und ſauber auf kleine Armaturen-
kerne zu arbeiten verſtehen, werden ſofort für
größere Metallgießerei geſucht. Nur wirklich
tüchtige Leute wollen ſich melden an

Rheinisehe Metallwaren- und NMasehinen fabrik

Abt. Sömmerdag.

Ev. landwirtſchaftl. Be
amter, 26 J. alt, led., 10 J.
praktiſch tätig, ſucht zu ſofort

Antritts- Stellung
als berittener Feldverw. od.
bei alleinſtehender Witwe.
Höhere Kaution kann geſtellt
werden. Beſte Zeugn. u. Ref.
vorh. Bitte Off. unt. Z. 1083
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Junger Gutsſelretär,
z. Zt. in renom. Wirtſchaft
rätig (Einj.-Zeugnis), ſucht
zum 1. April anderweitig

Geſucht
zu baldigſtem Antritt
Borſchnitter

mit ca. 100 Leuten. Mel-
dungen m. Zeugnisabſchriften
u. Lohnforderungen erbittet

Rittergut Jden,
Kreis Oſterburg.

Stützen, Köchin., Stuben-
u. Alleinmädchen f. Privat,
Haus-, Küchen u. Stallmäd-
chen aufs Land ſ. ſof. od. ſp.

ge werbsmäßigeUolene dens. Reeder
lerin, Leipziger Str. 32.

ötellen Geſuhe

Stellen ſnchen:
Verbeir. u. ledige Jnſpek
toren, Verwalter, Eleven,
ält. Hofmeiſter, verheir. u.
ledige Kutſcher, Diener,Gärtner, Schäfer n. Stell und Haushalt
macher durch Binneweis.,nete n eewerbsmäßiger Stellenver-ſitler Siernſtr. 12. Halle, Goetbeſtr. 14.

Für meinen GOberſchweizer,
der ſeit 1915 die Stelle meines zum Heere einberufenen
Oberſchweizers ausgefüllt hat und dieſelbe nur aufgeben
muß, weil der Letztere zurückgekehrt iſt, inche ich eine gute
Stelle auf cinem Gut mit größerem Viehbeſtand. Der

ieſige Viehbeſtand beträgt 120 Stück Rindvieh. Ich kann
em Manne das allerbeſte Zeugnis ausſtellen und bin mit

ſeinen Leiſtungen voll und ganz zufrieden. Zu jeder näheren
Auskunft gern bereit, erbitte Anfragen an

Rittergutsverwaltung Großtreben b. Torgau.

Stellen ſuchen:
Jüngere delonomie-Mamſells und Hek.-Töchte
als Wirtſchaftöslehrlinge durch Rinneweias, Jnh.
Friedrich Gareis, gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Sternſtraße 12.

Große
Pferde und Wagen-Anklion.

Du der rGärtnerei Buchtoll in Diemitz
bei Halle a. S.,

verlängerte Breiteſtraße 2 (10 Minuten vom Halleſchen
Schlachthof entfernt', ſollen daſelbſt

am Freitag, den 14. Hebruar,
4 von vormittags 11 Uhr anfolgende 7, Stück ſchwere belgiſche und andere Pferde
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, und zwar:

2 ſchwere Belgier (4 u. 5 Jahre,, braun mit Bleſſe,
1 Schwede Gjährig), braun, 1 Belgier (Rotſchimmel',
Zuchtſtute, 2 Belgier (Rotſchimmel, 6 u. 8 Jahre),
Wallache, 1 dunkelbrauner (volljährig).1 Rappwallach Jahre), Belgier, 1 brauner
Oldenburger 5 Jahre Wallach, 1 oſtpreußiſche
Zuchtſtute (Fuchs mit Bleſſe, 4 Jahre, 3 Stück
4* Rollwagen in ſehr gutem Zuſtande, 1 gnter
Rollwagen, 3 Stück 4* Wagen, komplett.

Außerdem für ſämtliche Pferde komplette Geiſchirre,
beſter Zuſtand. Sämtliche Pferde ſind längere Zeit in
Betrieben geweſen und in gutem Futterzuſtande.

o t ſ ans Größeren PostenKarottensamen,

mit viel Stallungen, Garten

Nantaiser, halblange, ab-
geriebene Saat, reine Ware,

und Acker nach Uebereinkunft,
in der Nähe von Halle, paſſ.

per kg 126 Mk.

futtermohrrühben,
zur Viehzucht od. für Hand-
werker, Kraftanlage vorh., Lobbericher, grobe, gelbe,

„Kr stumpfe, abgeriebene Saat,unter günſtig. Bedingungen
zu verkauſen. Näh. durch

per kg 78 MK.

Maur(rmriſter öthling, „ZWiebelsamen,
Lettin a. S. Zittauer, gelbe, runde,

per kg 38 Mk.

Pianolas,
Pianolapianos,

empfiehlt gegen Nachnahme

Blüthner-

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Geb. jg. Mädchen,
20 Jahre, ſucht zum 1. April
Stellung im Privat-Haus-
halt. Selbige befindet ſich
in noch nicht gekündigter
Stellung. Werte Angebote
erbittet Anna Rietz.Aſchersleben, Taubenſtr. l.

uche zum 1. April für
meine 22jährige, häuslich er-
zogene Tochter zur
Erlernung von Küche

bei Khnabme v. xr. Pest. Anfr. brieß.

Adolf Zimpel,
Gemüsegàrtnerei,

Tangermiünde a. Elbe.

13Zugkuh
t zu verkaufenn

Birkenreiſig-Beſen
hat abzugeben

Dueanola- Pianos S.
in großer Auswahl vorrätig.
Preise von 2500--10 000

Großes
Notenrollenlager

in W u. 65 tönigen Noten-
rollen

Hotenrollen- Abonnements

Gr. Ulrich-

Stellung. Off. unter Z. 1076

B. Döll, straßse 33/34. Unterelangeg 10.

Aftermanns reifwerdend. Mais

anerkannt von der D. L. G.,
gibt in Poſten von 100 Gramm bis 2000 Gramm,
100 Gramm 1 Mark, ab. Porto und Verpackung ertra.

Willi Grauenhorst,
Station Völpke (Kreis Neuhaldenslebem).

Fernſprecher Völpke 48.

Deutſcher
Luzerneſamen,

winterfeſt, ſowie 395 Rotklee W zu verkaufen.
Offerten unter Z. 1081 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Zu den geſetzl. Höchſtpreifen gebe von der Landwirt
ſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen auerkannte, bewährte

Saaten gegen Saatkarte ab 1. Ab-Gerſte Bethge Il a Mahnd. Hanng
HaſersF. v. Lochowse a &trubes 2 a
GSommerweizen Strubes S in Käufers Söcken

W. Haberlandl, c grgtont-
Rittergut Pruſſendorf, guten

1 2

eine große Auswahl
junger belgiſcher

W
We

u J

Nu z M
V

Von heute ab ſteht wieder

e genpferde
bei uns zum Verkauf. Ganz beſonders machen wir
auf mehrere ganz hervorragende

Zuchtſtuten
aufmerkſam.

Gebr. Schwab,
Halle a. S. Delitzſcherſtraße 1213.

Fernſprecher 6896.

Zwei Zugochſen
Von Donnerstag, den 13. d. Mts. habe einen

Transvport erſtklaſſiger, prima junger hochtragender

Aen Kühe, Kälbern
T Je zum Verkanf Färſen

J. Polak, Halle a. S.
Stallungen im Hofe Wintergarten und Hohenzollernhof,
Magdeburgerſtraße 66. Wohnung Königſtraße 87 a.

Televhon 4055.

ſowie
bochtragende

Kauf Geſuche

Landwirtſchaft
von ca. 30 Morgen mit Wohnhaus, auch für
Arzt geeignet, in der Nähe von Halle oder
Naumburg geſucht. Offerten unter V. B. 6963
an Rudolf Moase, Halle a. S.

—AEkE

S

ESuche einen gut erhaltenen

elektriſchen Dreſchſatz
mit Selbſtbinderpreſſe (oder auch jeden Teil allein) zu
kaufen M. Körber. Gutsbeſitzer

in Kaucklitz-Arzberg Bez. Halle).

Kaufe
5ucker- und Sutterrüben-

Samen
gegen Kaſſe.

Albert Ullrieh,
Quedlinburg a. H. Telephon 80.

Hasen-, Kanin-3

und andere Sorten

—«—[„wrc —„vJWJ———2 ———x7F-
kauft zu höchſten Preiſen für Händler beſond. Preiſe

Weise's Kürschnerei
Ranniſcheſtraße 1. Telephon 1667.

aus trockenem KiefernReiſig-

alühtem Draht geb., zum An-

J kaufen geſucht. Aeuß. Angeb.
unter Angabe der Verſand-

Fellſamm er
erhalten Höchſtpr eiſe.

Annahme von
Kaninchenfellen zum

Gerben.
Gehbr, Danglowitfz.

Fellhandlung.
Fiſcherplan 2.

Gut erhaltenes

Motorrad,
fahrfertig, ſofort zu kanfen
geincht. Frauckeſtraße 17
Kontor. Tel. 688.

Kaninchenfelle,
Haſenfelle, ſowie alle and.
Sorten Felle, Hänte, Tier
haare und Wolle kaufen

zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. Tel. 1178.

14 000 Stück
Reiſigbündel

holz, etwa 20 em Durchm.,
75 cm lg., zweimal mit ge

heizen von Lokomotiven in
Wagenladungen ſofort zu

ſtation an die
Direktion der

Halberſtadt Blankenburger
Eiſenb.-Geſ.

in Blankenburg (Harg).

Ziegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kanfen zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. Tel. 1178.

miet-Geſuche

Student incht möbliertes
Zimmer, a. liebſt. m. Mittagst.
zum 15. Februar. Off. erb.
unt. Z. 1082 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

&vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, J.

R Eeldverkehr

Mark 60-70000
z. I. Stelle a. Gut von 150
Morgen Acker geſucht. Off.
unter B. F. 6946 an Rud.
Mosse, Brüderſtraße 4.

m. 250--300 000
als galleinige Hypothek
auf Rittergut von 1800 Mrg.
Acker, eventl. ſpät. geſucht.
Off. unt. U. E. 6945 an Rud.
Mosse. Brüderſtr. 4 erbet.

Kverſchiedenes

Spelsezimmer
Hherrenzimmer
Damenzimmer
Schiafzimmer

Kücnen
grosse Auswahlin einfacher bis ganz

reicher Ausführung.
Möbelfabrik

Inv. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Eine gute Uhr
Kanten Sie billig deim

Uhrmachermeister

H. Schindler,
Kl. Vlirichstr. 35 pt. u. I.
Wecker v. M. 12. anHerrenukren 15.
Damenuhren 18.Armbandubren, Präzisionsuhren

in Gold, Silber u. Stahl.
Alle Uhren werden geprüft

und genau regnliert.
Fernruf Nr. 1708.

Gut eingeführter
SFachmann

in der Asphalt-Dach-bedeckungsbranche Frank-
furt a. M. wünſcht Ver
bindung mit diesbezüglicher

AlbertMartick acht.

Fabrik bezw. Preisangabe
ber Dachpappen uſw. Off.

erbeten unter Z. 1084 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

aus echtem
Material in
allen Weiten
und Formen

vorrätig.

Weiche Kragen,
weiche Serviteurs.

Manschetten

ob. Leipzigerstr. 71.
ob. Steinstrasse 36.

Otto Blankenstein,

Halte

und trage:
Le ibwärmer

Kn Iewärmer,
Bruſtwä mer,
Rückenwärmer
Fußwärmer,
Pulswärmer,
Ohren wärmer,

Zu hab en bei

Julius Bachn

Ualle,
Leipziger Str. 102.

S S

in allen Holz und Stil
in großer Auswaht

G. Rich. Ritte,
Flügel und PianoFahn

Notizbücher
in allen VPreislqgAusführungen endet
J. Zoebiseh. r. Stein

m vW G
Menbinden

noch prima Ware.

C. Klappenbach,
Gr. Ulrichſtraße 41.

Stahldrahtmatratzen

für jede Bettſtelle nach Maß,
Polſteraufl.an Privp. Kat.fre
Eiſenmöbelfabrik Suhl.

Parkett-
und

II
Hefert und repariert

Baunot I. Tal. än.

banävirtgehaltl. en

zirka 1000 SchemPreisbuch mit Loru
ſtehen koſtenlos z. Verfügn
J. Zoebise h. ör. Sleint

Neu erſchienen

Magiſtrat und
für

Ge meindevorſtände

der Provinz Sachſen

Formular Nr. 128 über

Vachweiſung der Ausgaben
auf Grund der Verordnung
über Erwerbslofenfürforge
vom 15. November 1918

einzeln das Stück 8 Pfg.
W Stück 50 Stück

1.80 M. 3.50 M.
Zu beziehen durch Buchdruckerei u. Verlag
Otto Thiele (Halleſche Zeitung), Halle S.

Gebrauchte Klaviere Da a
und Flügel zu Höchſtpreiſen geſucht.

Verkäufer ſpart Luxusſtener.

B. Döll.Klavierhandlung, Gr. Ulrichſtr. 33 34.

R miet- Geſuche

An der Saale oder ſonſtiger ſchön
legener, mit der Straßen

bahn bequem erreichbarer Gegend wird für l. April
oder ſpäter von jungem, gebildetem Ehepaar ohne
Kinder eine geſunde, freundliche nicht allzu große

Wohnnng
mit Garten, Bad und elektr. Licht zu mieten geſuc
Angebote mit Angabe der Zimmerzahl und de
Mietspreiſes erbeten unter 2. 2406 an die Geſchäft
ſtelle der „Halleſchen Zeitung“, Leipzigerſtr. 6t
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Caden mit Wohnun
in Zuter Lage zum 1. April zu mieten geſucht. O
mit näheren Angaben zu richten unter Z.
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
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Ein aus
freiheit gezüch

Freunde im 2
Die Erlet

Gaatkarten un

eiſe von 5,5

bei


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 79
	 - 
	-
	-
	-
	 - 
	 - 






